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Antrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, Bernhard Heinisch, Tobias Beck, 
Martin Behringer, Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, 
Johann Groß, Wolfgang Hauber, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael Koller, 
Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus 
Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland 
Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller 
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Holger Dremel, Dr. Gerhard Hopp, Prof. Dr. Winfried Bausback, Martin Wagle, Alex 
Dorow, Norbert Dünkel, Jürgen Eberwein, Karl Freller, Thorsten Freudenberger, 
Sebastian Friesinger, Alfred Grob, Josef Heisl, Thomas Holz, Andreas Kaufmann, 
Martin Stock, Peter Wachler CSU 

Sicherheit durch Information: Für eine Informationsbroschüre als ersten Schritt 
zur gesamtgesellschaftlichen Resilienz 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für die Entwicklung einer 
kompakten Informationsbroschüre über richtiges Verhalten in verschiedenen Krisen- 
und Konfliktsituationen einzusetzen. Die Broschüre soll an alle Haushalte der Bundes-
republik verteilt und auch in einer digitalen Fassung im Internet zur Verfügung gestellt 
werden. 

 

 

Begründung: 

Die Bundesrepublik und der Freistaat sehen sich unterschiedlichen Bedrohungs- und 
Krisenszenarien ausgesetzt. Die Bundeswehr sowie der Bundesnachrichtendienst war-
nen davor, dass Russland bis zum Ende des Jahrzehnts zu einem großmaßstäblichen 
Krieg in der Lage wäre. Bereits heute können Formen hybrider Angriffe auf die Bundes-
republik und ihre europäischen Verbündeten beobachtet werden, etwa durch Drohnen-
flüge über kritische Infrastruktur, Sabotageakte an Kabeln in der Ostsee oder gezielte 
Desinformationskampagnen in den sozialen Netzwerken. In diesem Kontext sind ziel-
gerichtete Maßnahmen in den Bereichen des Bevölkerungs- und Selbstschutzes zu er-
greifen: Die Verteidigungsfähigkeit und Abschreckungskraft Deutschlands ergibt sich 
nämlich nicht nur durch militärisches Potenzial, sondern auch durch die Fähigkeit der 
Gesellschaft als Ganzes, sich in einer Konfliktsituation zu behaupten. Auch die Unwet-
terereignisse der letzten Jahre sowie die Coronapandemie haben gezeigt, dass das 
richtige Verhalten jedes Einzelnen in Krisensituationen Leben retten kann. 

Die schwedische Regierung hat in diesem Kontext eine Broschüre an alle Haushalte 
Schwedens verteilt, in welcher die Bevölkerung auf dreißig Seiten über richtiges Ver-
halten in verschiedenen Krisenszenarien wie einem bewaffneten Konflikt oder Extrem-
wetterereignissen aufgeklärt wird. Dabei werden auch praktische Informationen zum 
Selbstschutz vermittelt, etwa dem selbstschutzmäßigen Verhalten bei Angriffen oder 
dem Anlegen von Lebensmittelreserven. Die französische Regierung entwickelt aktuell 
ebenfalls eine Broschüre zur Vorbereitung auf unterschiedliche Krisenszenarien, die an 
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alle Haushalte Frankreichs bis zum Sommer 2025 verteilt werden soll. Entsprechendes 
Informationsmaterial kann somit dafür sorgen, dass die Bevölkerung sich in der Breite 
mit den Realitäten verschiedener Krisenszenarien auseinandersetzt und ihr gleichzeitig 
in einem kompakten Format Informationen zur Aufklärung und zum Selbstschutz an die 
Hand gereicht werden. Gerade im Kontext gezielter Desinformation ist es zudem wich-
tig, der Bevölkerung verlässliche Informationen bzw. Anlaufpunkte zum Erhalt ebendie-
ser zu vermitteln. Aktuell existiert in Deutschland lediglich eine Broschüre des Bundes-
amts für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe, welche aber nicht auf konventio-
nelle oder hybride Konfliktszenarien eingeht und proaktiv im Internet abgerufen bzw. 
bestellt werden muss. Der Bund soll deshalb nach schwedischem und französischem 
Vorbild eine entsprechende Broschüre entwickeln und an alle Haushalte der Bundesre-
publik verteilen. 

 

 


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/7426 vom 08.07.2025

